
Zwei Tage gute Laune auf der Burg 
BENEFIZKONZERTE Johannes Kaipers und viele andere Akteure legen sich für Soonwaldstiftung ins Zeug 

Von Günte< Weinshe1mer 

KIRN. Das waren twei schöne 
Tage auf der Kirncr ~urg: 
Der Fördervercin .,Hilfe fUr Kin· 
der in Not" machte es möglich, 
und der Wettergott machte das 
Beste daraus. Die große Gala· 
Nach I der WeiOnelodien mit J<>­
hannes Kaipers und Maryna 
Bense am Samstagabend ließ an 
die großen Opernnächte früh&­
rer Jahre erinnern. Zwischen 
.One Moment in tinte" oder 
auch .Volare" enllhlte der sym· 
pathische Sänger aus dem Wes­
terwald, wie gerne er nach Kim 
kommt, wo seine Mutter Thea 
geboren wurde, die er genauso 
begrüßen konnte wie die Paten· 
tante aus Bad Bertrich. Auch 
seine beiden Hunde führte er 
am Sonntag noch auf der l{yr· 
burg gassi . 

. in Limburg begonnen 

Dass Kaipers Hcrbert Wirzius 
und !'ritz Wagner GrUße von 
der Bühne schickte, versteht 
sich von selbst. . Dass ich in 
Kim singen dan, habe ich aber 
einem Menschen w verdanken: 
Domkapellmeister Plof. Mathi· 
as Breiischllll." Als kleiner Jun· 
ge haue Kaipers bei den Dom­
singknaben in Limburg begon· 
nen, und seine Gesangskarriere 
damit dem damaligen Oomka· 
pellmeister Prof. Motthlns Breit· 
schart zu verdanken. Der kUnst· 
lerische und persönlich·freund· 
schaftliehe Kontakt wttrde auf 
der Kyrburg vertieft. 

Oie große Galo·N«chl wird 
noch lange in Erinnerun.g blei· 
ben. Ein Abend voller Emotio­

~ nen und Spannung. Als die 
11 Burgruine in herrlichem Ucht 
~ erstrahlte und sich die Sonne 
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• Combo ~ evangelischen 
Kirchengemeinde Kim, Johan· 
nes Kalpers, Maryna Bense, 
Sandra Weiss, . DonnAwetter· , 
Mkhaela Christ, . Klingt gut•, 
Geschwister Davld, Terzett Be­
lissima, Familie Wöllstein, 
.mannOmann•, ~ Wander· 
frolleins, Thirty Fingers. Bonjour 
Catrin und OwnRisk. 

. DonnAwetter" sind 24 frauenstimmen (Leitung Sandra Weiss), die im wahrsten Wortsinn mit Power Pop singen. So am Sonntag auf der 
Kimer Kyrburg bei . Gutes von der Naht" der Soonwaldstiftung als eine von insgesamt 1S Gesangs· und Musikgruppen. 

Ober Kims Vorstadt senkte, da 
kam doch tatsächlich passend 
Peter Alexanders .Oie kleine 
Kneipe". 
Ähnlich setzte sich der Sonn· 

tag fort, bei ebenfalls sehr gutem 
Besuch, als 15 Gruppen und 
Chöre einen munteren Quer· 
schnitt boten, der fUr jeden ct· 
was beinhaltete - und dies zum 
Nulltarif. Nach dem gcmcinsa· 
mcn Gottesdienst eröffneten 
Katpers und Maryna Bense das 
Programm. . Hab oft im Kreise 
der Ueben" aus seiner neuesten 
CO .Mein Vaterland" sang KaJ. 
~ Dann hie& es auf der BOh· 
n~ ,.DonnAwetter" ~24 Pmuen 
sangen unter der Uitung von 
Sandra Weiss mit Power Popme­
lodien. Angefangen von .Roy. 
als" (Lorde) über .Skyfall'' (Ade­
le) bis hin zu .Run" (Leona L&­
wis). Da darf man neugierig sein 
auf das erste Konzert der Frauen 
am 21. November in der Sim· 
mertaler VfL.HaUe. 

Seit drei Jahren glänzt .,man­
nOmann", die sich unter Ger­
hard Wöllsteins Uitung immer 

Auf das Konzert und die gute Entwicklung der Kyrburg stieBen Jo· 
hannes Kaipers (Ii.) und der ehemalige BOrgermelster Friu Wagner 
an. Fotos: GOnter ~lnshelme< 

mehr zu einem Aushängeschild 
entwickeln, was sie auf der Kyr­
burg unter anderem mit SUchers 
.,Frisch gesungen•, dem Udo­
)Urgens-Song .,Vielen Dank fiir 
die Blumen" und . Bridge over 

troubled wator" (Simon und 
Garfunkel) unter Beweis stell· 
ten. Familie \WIIstein aus Merx· 
heim ist an der mittleren Nahe 
ein Glanzpunkt. Die vierhändig 
gespielten .Ungarischen Tanze• 

von Brahms brachten Gerhard 
und Yuki Wllllsu!in brausenden 
Applaus ein - wie auch der 
zwölfjährigen Tochter Julia fiir 
Mendelssohn·Bartholdys .Spin· 
nerlied". Die Jüngste im musika· 
lischen Familienbund ist die 
zehnjährige Marie, die rnit Ihrer 
Violine Bartoks "Rumänische 
Volkstäntc" zu Gehör brachte. 

Beim zweitägigen Kyrburg. 
Highlight ging in erster )..inie die 
Soonwaldstiftung ,.HiltC filr Kin· 
der in Not" als Sieger he"·or. 
Einen Sonderapplaus verdien· 
ten auch die Shuttlebus-Fahrer, 
die vielen ehrenamtlichen He~ 
fer wie Jugendtreff Kirn und die 
Pfadfinder Siedlung Schloss 
Ohaun. Auch die zwölf ,.Euro­
pa•Miniköche" mit ihrem Chef 
)ürgen Mädgers machten einen 
guten Job. Da IUhlten sich auch 
die 16 Kinder der Tschernobyl· 
hilfe Bad Sobernheim rnil Lo­
thar Gram aus Kirschrollt ge­
nauso wohl wie der an Leukä· 
mie erkrankte zwölijöhrige Lu· 
kas Reichardt, dem der Spen· 
denerlös galL 
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